
Arbeitskreis Indianer Nordamerikas  
Menschenrechtsarbeit für Indigene Völker 

E-Mail: info@arbeitskreis-indianer.at 
http://www.arbeitskreis-indianer.at 

Treffen: jeden Montag um 20:00 im WUK,  
Stiege 5/AKN-Raum 

 
 

Tätigkeitsbericht 2014 
 
Jänner 2014 Brief an Frau Lunacek (Grüne-Abgeordnete im EU-Parlament) wegen CETA-

Freihandelsabkommen EU-Kanada um Infos für die geplante Europa-Tour von Sharon 
Venne, indigene Cree-Rechtsanwältin aus Kanada, zu erhalten. 

 
27.01.2014 Interview für WUK-Radio: Ines Fohler/WUK-Radio interviewt unseren Obmann, Peter 

Schwarzbauer. Der Beitrag wurde am 03.02.2014 ausgestrahlt mit dem Titel „Für die Rechte 
der Indigenen Nordamerikas“ (siehe auch WUK-Zeitung Nr. 1/14). 

 
27.02.2014 Vorschau über unsere geplanten Aktivitäten für die Jahre 2015 bis 2017 an WUK übermittelt 

(wird für die Einreichung der Förderung an die Stadt Wien benötigt). 
 
Feb. 2014  Brief an die kanadische EU-Botschafterin Marie-Anne Coninsx (betreffend Bedenken zum 

CETA-Freihandelsabkommen EU-Kanada). 
 
Feb. 2014 Ansuchen um Kultur-Förderung an die Stadt Wien  für das Konzert von den indigenen 

Musikern, Mitch Walking Elk und Wade Fernandez, im Juli 2014. 
 
10.02.2014 E-Mail Aussendung einer Petition von „Change.org“  gegen Lachsfarmen in British 

Columbia/Kanada. 
 
14.04.2014 E-Mail an alle InteressentInnen mit Spendenaufruf (v.a. für die internationale Arbeit in 

spezifisch für Indigene Völker relevanten UNO-Gremien (Permanent Forum on Indigenous 
Issues [PFII, New York] und Expert Mechanism on the Rights of Indigenous Peoples [EMRIP, 
Genf]). 

 
Apr 2014 JUBILÄUM: 10 Jahre AKIN als eigenständiger Verein (insgesamt gibt es AKIN aber schon 

 33 Jahre, vorher als Teil der GfbV). 
 
26.-28.04.2014 Teilnahme am Arbeitstreffen der deutschsprachigen Unterstützungsgruppen in Berlin (intern 

als „Euro-Meeting“ bezeichnet). 
 
12.-24.05.2014 Teilnahme an 2-wöchiger UN-Konferenz in New York: „United Nations Permanent Forum on 

Indigenous Issues“ Advocacy- und Unterstützungsarbeit befreundeter indigener 
RepräsentantInnen vor Ort.  Schwerpunkte: Umwelt, Ressourcen, Landrechte, Ausbeutung, 
umstrittenes UN-Meeting (sog. „Weltkonferenz“). Ausführlicher Bericht in der Zeitschrift 
„COYOTE“ Nr. 102. 

 
24.05.2014  Infotisch am Südwind-Fest im alten AKH 
 u.a. Infos über die Petitionen gegen die Freihandelsabkommen der EU mit Kanada/USA 

(CETA und TTIP) verteilt, sowie die Broschüre gegen Fracking vom Umweltinstitut München. 
 
  



 
 
 
26.05.2014 Besuch von Milo Yellow Hair / Oglala-Lakota von der Pine Ridge Reservation in Süddakota 

(Ehrenmitglied von AKIN), ehem. Vizepräsident der Lakota Nation und Aktivist.  
 

Er berichtet vom Organic Gardening Project  „Slim Buttes Agricultural Development 
Program“, das den Indigenen gesunde Ernährung nahebringen möchte sowie vom 
„Solarprojekt“  von Henry Red Cloud, das wir bereits in der Vergangenheit unterstützt 
haben.  
Er informiert uns ebenso über den Status der langjährigen Bewegung „Black Hills are not for 
sale“ gegen den Raub/Verkauf von traditionellem Land der Lakota. 
Weiters ist Milo für die indigene Radiostation am Reservat „KILI Radio“ aktiv.  

 
20.-23.06.2014 Teilnahme an der internationalen Konferenz  zu Ehren des indigenen Autors Gerald Vizenor 

„Native North American Survivance and Memory“ veranstaltet von der Philologisch-
Kulturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Wien.  (Interview und Bericht im 
„COYOTE“  Nr. 103). 

 
26.06.2014 Mitarbeit unseres Ehren-Mitglieds Nicole Schabus, heute Jusprofessorin in British Columbia 

als Anwältin im Prozess um die Anerkennung des „Aboriginal Title“. Der Supreme Court of 
Canada entschied eindeutig für das Indigene Volk der Tsilhquot’in,  die Medien schrieben 
von einem bahnbrechenden Urteil. 

 
04. und 05.07.2014 Konzert der beiden indigenen Künstler MITCH WALKING ELK und WADE FERNANDEZ in der 

„Frommen Helene“ und dem „Aera“. (Beide sind nicht nur langjährige musikalische 
Weggefährten, sondern engagieren sich auch aktiv im politischen, sozialen und kulturellen 
Widerstand ihrer Nationen gegen den dominanten US-Mainstream, beide arbeiten auch mit 
indianischen Kindern und Jugendlichen, um diese dabei zu unterstützen, eine eigenständige 
und selbstbestimmte indianische Identität zu leben). 

 
18.08.2014 Sendung im WUK-Radio: Interview mit AKIN-Vorständen Michaela Mayer und Gawan 

Maringer: Thema „Rechte der indigenen Völker“ - Link zum Nachhören auf der AKIN-
Homepage https://arbeitskreisindianer.wordpress.com/2014/08/18/wuk-radio-interview/
  

01.10.2014  Briefe an EU-Parlamentarier (per Post und per E-Mail) mit Unterlagen über die  
   Freihandelsabkommen TTIP und CETA mit der Bitte, nicht zuzustimmen.  
 
08.10.2014 Briefe an die Mitglieder des außenpolitischen Ausschusses des österreichischen Parlaments, 

an den Außenminister Sebastian Kurz, sowie an den Gesandten Dr. Gerhard Doujak (Leiter 
der Abteilung „Menschenrechte, hum. Völkerrecht, Volksgruppenangelegenheiten“ im 
Außenministerium) mit Unterlagen über die Freihandelsabkommen TTIP und CETA mit der 
Bitte, nicht zuzustimmen. 

 
11.10.2014 Beteiligung an der Demo gegen die Freihandelsabkommen TTIP und CETA (Mitarbeit am 

Infotisch von Attac, Verteilen von Broschüren mit Infos während der Demo). 
 
15.12.2014  Generalversammlung und Wahl des Obmanns/Vorstand/Rechnungsprüfer. 
 
Verfassen von Artikeln zum Thema „Menschenrechte der Indigenen Völker in den USA und Kanada“ zur 
Veröffentlichung in der Zeitschrift „COYOTE“ der Partnerorganisation AGIM in München. 
 
Laufend Informationsaustausch mit den Menschenrechtsorganisationen Incomindios/Schweiz, AGIM/München und 
Menschenrechte 3000/Freiburg.  
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